
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
111. Ratssitzung vom 21. Oktober 2020
 
 

3055. 2019/310 
Postulat von Monika Bätschmann (Grüne), Christine Seidler (SP) und 4 Mitunter-
zeichnende vom 03.07.2019: 
Einführung eines Gebührenmodells zur Finanzierung der verursachergerechten 
Reinigungs- und Entsorgungskosten im öffentlichen Raum 

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung ist der Vorsteher des Tiefbau- und Entsorgungsdeparte-
ments namens des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 
Monika Bätschmann (Grüne) begründet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 
1474/2019). 
 
Dubravko Sinovcic (SVP) begründet den von Stephan Iten (SVP) namens der SVP-
Fraktion am 21. August 2019 gestellten Ablehnungsantrag. 
 
Walter Angst (AL) stellt folgenden Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird aufgefordert, eine Anpassung der bestehenden Gebührenordnungen für die Nutzung des 
öffentlichen Grundes zu prüfen ein Gebührenmodell einzuführen, welches die verursachergerechten Reini-
gungs- und Entsorgungskosten im öffentlichen Raum, die durch das sogenannte «Littering» entstehen, fi-
nanziert verursachergerecht und angemessen berücksichtigen. 
 
Monika Bätschmann (Grüne) ist mit der Textänderung einverstanden. 
 
Das geänderte Postulat wird mit 65 gegen 48 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) dem Stadt-
rat zur Prüfung überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 
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